VOI kmar EI I mauthal er Opfer leiden — doch auch Téter, bevor sieihr Leiden anderen aufbirden.

Padosexualitét

Beratung fiir betroffene Opfer-Systeme und potenzielle Tater™"")

»Padosexualitdt” betrifft eine durchaus breite Palette — von gel-
tenden gesellschaftlichen Normen mehr oder weniger abwei-
chenden — , devianten Verhaltens. Dieses kann alle Altersgrup-
pen ab der Vorpubertét, jedes Geschlecht und jede sozide Zu-
gehdrigkeit betreffen. Erlebt wird zumeist ein Gefuihl geringen
Unrechtsbewusstseins. DasEinversténdnis der Opfer, deren Ver-
fuhungskunst wird angenommen, oder wird die quasi erzieheri-
sche Aufgabe phantasiert, etwaein mj. Kind in die Sexualitét der
Erwachsenen auf besonders sanfte Art einfiihren zu sollen.

Gefahrder™"" oder Tater™"" streben oft nicht primar nach se-
xueller Lust, sievollziehen Akte der Dominanz und Macht, wah-
rend sie zumeist Minderjdhrige auf anderen Ebenen — wie etwa
demarglosen Spiel, Massage, AuBerungen von,, Liebe" — binden.


https://medpsych.at/Artikel-SV-im-Kontext-SexDel-gratis.pdf

Padosexualitat — Beratung

Andere wieder fiihlen eigene frihkindliche Bedirfnisse, damals
frustriert oder missbraucht, auf neue Wei se und trachten nach ei-
ner ,Vervollkommnung® solcher idedlisierter Beziehungen.

Zwischen dem Uberaus schonen, wenngleich regressiven Gefiihl
aus Sympathie fur kindliches Gemit und K orperformen, Geru-
che, taktiles Wohlbehagen und die so genannte ,,Unschuld” des
kindlichen Wesens einerseits und nicht kindgerechten Ubergrif-
fen, die selten spontan, oft Uber lange Zeitrédume geplant und
organisiert sind, liegen zwei inkompatible Welten:

Pado-Philie und Pado-Sexualitét. Liebe einerseits, die vidl-
leicht dem Téter selbst nie auf adaquate Weise entgegenge-
bracht wurde, Macht und Geilheit eines Erwachsenen, der einer
kontrollierten sozialen wie psychosexuellen Nachreifung be-
darf, anderersaits.

Unsere wissenschaftlichen Grundlagen im Umgang mit betroffe-
nen Menschen verweisen auf Marshia Sheinberg (USA), Ruud
Bullens (NL), Ray Wyre (1 GB), Klaus M. Beier (D) — Thure v.
Uexkdll (T D), Hans Strotzka (1 A) und Erwin Ringel (1 A).

Die beratende Arbeit kann mit (psychosomatischen) Symptom-
tragerinnen, die sich weitgehend als Opfer herausstellen, mit be-
troffenen Familiensystemen, aber auch supervisorisch mit Bera-
tungsei nrichtungen, Justiz, Padagogen™*" und (evangelischen)
Pfarrern™"" und wird seit 1989 durchgefiihrt werden. Bei der
supervisorischen Arbeit gilt Unparteilichkeit als vereinbart.



Padosexualitat — Beratung

Im universitéren Unterricht gibt es im deutschsprachigen Raum
nur wenige Angebote, eines davon in Osterreich fiir Studierende
und Fachleute aller befassten Disziplinen:

https.//medpsych.at/L V -Basisinfos-SexDel Praev. pdf
Lehrbehelf as Arbeitsbuch in 3. Auflage:
https.//medpsych.at/Sexual delinqu-L eseprobe. pdf

sowie eine algemeine Einfuhrung als Skriptum:
https.//medpsych.at/Artikel-SV -im-K ontext-SexDel -grati s.pdf

Die Beratung von Systemen (Familien oder Fachleuten) erfolgt
unter Einhaltung der allgemein gultigen Diskretions- und Abs-
tinenzregeln, vor alem nach dem Muster Michael Balints.

DieBeratung kann in Anspruch genommen werden

* von Menschen, die bei sich selbst einen Drang feststellen,
padosexuelle Gefihle verwirklichen zu missen,

* von jenen, die bereits strafféllig geworden sind,

* von Menschen, deren Kind oder die selbst gefahrdet werden,

* von Helferkonferenzen,

* von Angehorigen befasster Berufsgruppen.

Sie erfolgt nach tiefenpsychologischen Richtlinien. Dabei wird
alerdings zwischen Berater und moglichen Tétern die Zusatz-
vereinbarung getroffen, dass die konkrete Diskretionspflicht im
Vergleich zu den Ublichen psychol ogischen und therapeutischen
Regelungen oder gesetzlichen Vorschriften fir beratende Beru-
fe, wie etwa Sozialarbeit, in einigen Punkten einzuschrénken ist.


https://medpsych.at/LV-Basisinfos-SexDelPraev.pdf
https://medpsych.at/Sexualdelinqu-Leseprobe.pdf
https://medpsych.at/Artikel-SV-im-Kontext-SexDel-gratis.pdf
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Diese Einschrénkungen werden in einem V ertragszusatz benannt
und sollen sicherstellen, dass zwischen Berater und Klient™""
keine Wiederholung der oft zwischen Opfer und Téter gefunde-
nen , Schweigegebote’ moglich ist.

Eine therapeutische Diskretionspflicht kdnnte schlimmstenfalls
die Kongtellation zwischen Téter und Opfer wiederholen und
damit den Klienten™"" nicht nur nicht niitzen, sondern den Ge-
samtvorgang in maligner Wiederholung zum Scheitern bringen.

In diesem Punkt findet sich eine dezidierte Abweichung von
dem bewahrten System der Psychotherapie und therapeutischen
Prophylaxe, wiees etwaauch an der Charité in Berlin unter Prof.
Beier gehandhabt wird. Es dhnelt vielmehr der britischen und
niederlandischen Auffassung von Klarheit, Offenheit und Kon-
trolle, diein Selbstreflexion und Selbstkontrolle Ubergehen soll.

Die Beratung kann von Amts wegen im Rahmen eines Gerichts-
verfahrensin Auftrag gegeben, oder von einzelnen K lienten™""
bzw. interessierten Gruppen wie sozialen Netzwerken, Betreu-
ungseinrichtungen, kirchlichen Einrichtungen, Familien, Helfer-
konferenzen) bzw. Exekutive und Justiz veranlasst werden.

Es gelten die algemeinen Geschéftsbedingungen und Honorar-
sdtze:
https.//medpsych.at/agb.html
https.//medpsych.at/honorarordn.html

Sonderregelungen konnen etwa fir Exekutive und Justiz bzw.
fUr universitére Einrichtungen getroffen werden.


https://medpsych.at/agb.html
https://medpsych.at/honorarordn.html

Padosexualitét — Beratung

Die aus unserer langjdhrigen Erfahrung nitzliche und daher er-

forderliche Zusatzvereinbarung in Abweichung von der alge-

meinen Diskretionspflicht fir psychosoziale Beratung wird hier

vorweg zur Information veroffentlicht. Sie lautet:

1. Als Klient™""? stimme ich vorweg zu, dass Dr. Ellmauthaler
im Fall der Anbahnung, Planung oder Ausfiithrung einer sexu-
ell konnotierten Handlung, die nach dsterreichischem Recht als
strafbar gilt, unverziiglich Exekutive bzw. Justiz in Kenntnis
setzen muss —und dies ohne zusétzliche Absprachen tun wird.
. Die Zusammenarbeit kann in dem Fall fortgesetzt werden, so-
fern nicht zusitzliche, definierte Griinde dagegen sprechen.
. Einer allfilligen Zeugenaussage, etwa in einem Gerichtsver-
fahren, stimme ich als Klienten™""
. Ein Abbruch ist jederzeit moglich, dieser ist den betreffenden
Einrichtungen, ggf. Exekutive/Justiz, unverziiglich zu melden.

ebenfalls vorweg zu.

Kontaktmdglichkeiten:

Erstkontakte kénnen bei Bedarf direkt, personlich, aber vorerst
auch anonym stattfinden, hierfir eignet sich das Telefon:

+43 699 10 900 802
indringenden Angelegenheiten zwischen 7:00und23:00 Uhr.

Im Normalfall wenden Sie sich fiir einen Termin per Mail an
office@medpsych.at

und fur Anfragen unter Diskretion an diese Adresse:
info@medpsych.at



mailto:info@medpsych.at?subject=Anfrage zu Beratung bei Pädoserxueller Neigung
mailto:office@medpsych.at?subject=Terminanfrage
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Konzepte und Vorgehensweisen kénnen an die personliche Be-
darfdlage angepasst und mit weiteren, befassten Einrichtungen
abgestimmt werden. Auch hierfr gilt Gblicherweise, dass sach-
dienliche Hypothesen und Erkenntni sse zwischen Fachleuten aus-
getauscht werden sollen. Betroffene Parteien selbst sind Uber Ver-
lauf und Inhalte der Sitzungen nicht zu informieren. Hier gilt
die sonst Ubliche Diskretionspflicht jedoch fur ale Beteiligten.

Die gesamte Arbeit wird dokumentiert und kann bei Bedarf oder
auf richterlichen Auftrag als Beweismittel, etwa zum Zweck ei-
nes Kakils Uber den erwartbaren Grad sozialer Rehabilitation
angefordert, oder in Form eines kostenpflichtigen Privatgutach-
tens gesondert ausgefertigt werden.

Die zum Zweck der Beratung, Begleitung, Supervision oder zur
Erstellung eines Privatgutachtens getroffenen Vereinbarungen
sind, wieauch Art und Inhalte der Dokumentation, nicht auf dem
Rechtswege anfechtbar.

Diese Formulierungen erscheinen durchaus scharf formuliert
und gar nicht geeignet, frihkindliche Gefiihle zuzulassen. Den-
noch hat sich erwiesen, dass klare Vorgaben zu klaren Vereinba-
rungen fuhren, diese wieder zu einer partnerschaftlichen, nicht
etwa gegenabhéngigen oder neuerlich as Machtkonstellation
entworfenen, Beziehung. Letztere ist ihrer Bedeutung, Funktion
und ihrem Sinn nach sowohl asymmetrisch a's auch unbeirrbar
professionell: Emotion und Reflexion sind erwinscht, Domi-
nanz obsol et. Wer dem zustimmen kann, ist auf einem guten Weg.
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Anhang: Verweise / Links

Zur Biographie: https://medpsych.at/\V E-CV -oeffentl . pdf

Zu den gebundenen Biichern:  https.//medpsych.at/Buecher.pdf
Zudlen Titeln (alphab.): https.//medpsych.at/bibliografie-ell.pdf
- Expertenanfragen: https://medpsych.at/Fragen-Antworten.pdf

Bestellung:  https.//medpsych.at/0000-Artikel-BestelIform.pdf
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